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|. Gesamtwirtschaftliche Entwicklungen

Wirtschaft schrumpft im vierten Quartal
um 0,9 Prozent

Das rheinland-pfalzische Bruttoinlandsprodukt ist
im vierten Quartal 2022 gesunken. Der Wert aller
im Land erzeugten Waren und Dienstleistungen
abziiglich der verbrauchten Vorleistungen nahm
gegeniiber dem dritten Quartal 2022 preis-, ka-
lender- und saisonbereinigt um 0,9 Prozent ab.
Das ergaben indikatorgestiitzte Berechnungen des
Statistischen Landesamtes. Gegeniiber dem Vor-

jahresquartal schrumpfte die Wirtschaftsleistung
um 3,1 Prozent.

Im vierten Quartal wurde die Wirtschaftsentwick-
lung in Rheinland-Pfalz von schwierigen weltwirt-
schaftlichen Rahmenbedingungen gepragt. In den
USA und in Europa diirften erneute Leitzinserho-
hungen zur Einddmmung der hohen Inflationsra-
ten weiter hemmend auf das Wirtschaftswachs-
tum gewirkt haben. In der gré3ten Volkswirtschaft
der Welt - den Vereinigten Staaten von Ame-
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T1 Bruttoinlandsprodukt, Bruttowertschépfung und Erwerbstatige’

Indikator/Wirtschaftsbereich

Bruttoinlandsprodukt (preisbereinigt) -1,3 9
Bruttowertschépfung insgesamt (preisbereinigt) -1,3 N
Verarbeitendes Gewerbe -1,0 W
Baugewerbe -1,8 N
Dienstleistungsbereiche -1,6 W
Erwerbstatige insgesamt 03 2
Verarbeitendes Gewerbe 03 &
Baugewerbe 00 =
Dienstleistungsbereiche 04 &

Q2 2022 | Q32022 | Q42022 | Q22022 | Q32022 | Q42022
Veranderung zum Vorquartal in % Veranderung zum Vorjahresquartal in %
12 9 -09 W 16 A -6 W 31 W
-1,1 N -09 2 16 & -1,6 W 31 W
01 2 1,1 W 43 A 7 A 06 N
29 ¥ 31 W 04 A -1,9 N 54 W
-1,4 9 -07 N 06 & 29 V¥ -39 W
01 N 02 # 13 2 08 & 08 7
02 # 0,1 W 04 # 04 # 01 &
01 & 02 # 03 # 05 # 06 #
0,1 N 03 ? 16 A 10 2 10 2

1 Kalender- und Saisonbereinigung der Originalwerte nach dem Berliner Verfahren (BV 4.1). Die Erwerbstéatigenzahlen sind nur saisonbereinigt.
Die Veranderung betragt 2% und mehr (4\), zwischen 0 und 2% (&), zwischen -2 und 0% (M), -2% und mehr (¥) oder 0 ().

rika — wuchs das Bruttoinlandsprodukt im vier-
ten Quartal dennoch um 0,7 Prozent gegeniiber
dem Vorquartal. Von den vier Landern, die neben
Deutschland zu den fiinf gréf3ten Volkswirtschaf-
ten im Euroraum zahlen, erzielten die Niederlande
das grof3te Wachstum (+0,6 Prozent). In Spanien
stieg die Wirtschaftsleistung um 0,2 Prozent; in
Frankreich nahm sie um 0,1 Prozent zu. Einen leich-
ten Riickgang der Wirtschaftskraft von 0,1 Prozent
verzeichnete Italien. Auch belastete der strenge
Lockdown zur Einddmmung der Coronapandemie
in Teilen Chinas, das gemessen am Bruttoinlands-
produkt die zweitgrof3te Volkswirtschaft ist, wei-
ter das wirtschaftliche Umfeld. Im vierten Quartal
stagnierte die Wirtschaftsleistung in China voll-
standig. In dem Schwellenland Indien legte das
Bruttoinlandsprodukt um 0,7 Prozent zu. In Brasi-
lien nahm es um 0,2 Prozent ab.

Deutschlandweit blieb das Bruttoinlandsprodukt im
vierten Quartal 2022 im Vergleich zum Vorquartal
preis-, kalender- und saisonbereinigt nahezu kon-
stant.” Die staatlichen Konsumausgaben sowie die
sonstigen Anlageinvestitionen stiitzten die wirt-
schaftliche Entwicklung. Riicklaufig waren dagegen
die privaten Konsumausgaben sowie Ausriistungs-

1 Mit dem Berliner Verfahren (BV4.1) bereinigte Ergebnisse der natio-
nalen Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen.

und Bauinvestitionen. Auch der Auf3enhandelsbei-
trag schrumpfte im vierten Quartal, da der Wert
der Exporte abnahm und die Importe zugleich zu-
legten. Die Entwicklung der Wertschopfung nach
Wirtschaftszweigen verlief uneinheitlich: Wahrend
die Bruttowertschopfung im Verarbeitenden Ge-
werbe und im Baugewerbe schrumpfte, stieg sie in
den meisten Dienstleistungsbereichen leicht. Nur
im Bereich ,,Handel, Verkehr, Gastgewerbe" lag die
Bruttowertschépfung unter dem Niveau des Vor-
quartals, was mit der Konsumzuriickhaltung der
Verbraucherinnen und Verbraucher infolge der ho-
hen Inflation zusammenhangen diirfte.

Der Riickgang der Wirtschaftsleistung in Rheinland-
Pfalz erstreckte sich auf alle Wirtschaftssektoren.
Im gréf3ten Sektor, den Dienstleistungsbereichen,
nahm die Bruttowertschépfung preis-, kalender- und
saisonbereinigt um 0,7 Prozent ab. Fast alle Dienst-
leistungsbereiche trugen zu dieser Entwicklung bei.

Das Verarbeitende Gewerbe verzeichnete preis-,
kalender- und saisonbereinigt eine Abnahme der
Wertschopfung um 1,1 Prozent [— Tabelle T 1]. Ein
Blick auf die Entwicklung der kalender- und saison-
bereinigten nominalen Umsatze der drei industriel-
len Giiterhauptgruppen zeigt, dass vor allem die In-
vestitionsgiliterproduzenten mit Umsatzeinbuf3en
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G2  Arbeitslosenquote 2021-2022 nach Monaten
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zu kampfen hatten. Die Erlose der Vorleistungsgii-
terproduzenten und insbesondere der Konsumgii-
terproduzenten nahmen gegeniiber dem Vorquartal
zu. Dieses Umsatzwachstum ist jedoch teilweise auf
stark gestiegene Erzeugerpreise zuriickzufiihren.

Die Bruttowertschopfung des Baugewerbes ging
im vierten Quartal 2022 preis-, kalender- und sai-
sonbereinigt um 3,1 Prozent zuriick [— Tabelle T 1].
Deutlich héhere Preise fiir Roh- und Baustoffe so-
wie steigende Zinsen fiir Baukredite diirften hem-
mend auf die Nachfrage nach Bauleistungen gewirkt
haben. Nominal, d. h. nicht um diese Preisverande-
rungen bereinigt, nahmen die Umsatze im Hochbau
im vierten Quartal zu. Der Tiefbau setzte nominal
weniger um als im Vorquartal.

Erwerbstatigkeit nimmt zu

Im vierten Quartal 2022 erreichte die Zahl der Er-
werbstatigen in Rheinland-Pfalz mit 2,06 Millionen
einen neuen Hochststand. Sie lag um 16500 Per-
sonen bzw. 0,8 Prozent iber dem Niveau des Vor-
jahres [— Tabelle T 1]. Gegeniiber dem Vorquartal
nahm die Erwerbstdtigenzahl saisonbereinigt um
0,2 Prozent zu. In den Dienstleistungsbereichen,
in denen knapp drei Viertel aller Beschaftigten mit
Arbeitsort in Rheinland-Pfalz tatig sind, stieg die

Marz April  Mai  Juni  Juli Aug.

Sep. Okt. Nov. Dez.

Erwerbstatigkeit um 0,3 Prozent. Auch im Bauge-
werbe nahm die Erwerbstatigenzahl saisonbereinigt
leicht zu (+0,2 Prozent). Im Verarbeitenden Gewer-
be schrumpfte die Zahl der tatigen Personen gegen-
tiber dem Vorquartal dagegen leicht um 0,1 Prozent.

Auf dem Arbeitsmarkt verschlechterte sich die Si-
tuation im Vergleich zum Vorjahr etwas. Die Regio-
naldirektion Rheinland-Pfalz-Saarland der Bundes-
agentur fur Arbeit registrierte im Dezember 2022
rund 102500 Arbeitslose. Das sind 4,1 Prozent
mehr als im Vorjahresmonat. Die Arbeitslosenquo-
te — also die Zahl der Arbeitslosen gemessen an al-
len zivilen Erwerbspersonen - lag im Dezember bei
4,6 Prozent [— Grafik G 2|. Dies entspricht einer
Zunahme von 0,2 Prozentpunkten gegeniiber dem
Vorjahresmonat.

Die Zahl der gemeldeten Arbeitsstellen stieg der-
weil. Der Bundesagentur fiir Arbeit wurden im De-
zember 43500 offene Stellen gemeldet. Das waren
1400 Stellen bzw. 3,3 Prozent mehr als im Vorjahr.

Die Zahl der Personen, die konjunkturelles Kurzar-
beitergeld empfangen, lag im November 2022 bei
5000 Personen. Das sind 22700 Personen weniger
als im Vorjahresmonat und lediglich 1700 Personen
mehr als im November 2019, dem Jahr vor Ausbruch
der Corona-Pandemie.
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G3  Verbraucherpreisindex in Rheinland-Pfalz 2021-2022 nach Monaten

Verdnderung gegeniiber dem Vorjahresmonat in %
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Inflation erreicht neuen Hochststand

Die Teuerung erreichte im vierten Quartal 2022
ihren hochsten Stand im Jahresverlauf. Nach
+8,3 Prozent im Oktober lag die Inflationsrate im
November bei +8,5 Prozent [— Grafik G 3]. Dies ist
der starkste Anstieg des Verbraucherpreisindex ge-
geniiber dem Vorjahresmonat seit Beginn der Zeit-
reihe im Jahr 1995. Im Dezember betrug die Rate
+7,9 Prozent.

Die Energiepreise waren auch im vierten Quartal
deutlich hoher als im Vorjahreszeitraum und prag-
ten somit die Preisentwicklung. Im Oktober lagen
sie um 30 Prozent und im November um 29 Prozent
tiber dem Niveau des jeweiligen Vorjahresmonats.
Im Dezember lief? der Preisdruck bei Energie etwas
nach, was unter anderem auf die sogenannte ,De-
zember-Soforthilfe", eine Mafinahme aus dem drit-
ten Entlastungspaket der Bundesregierung, zuriick-
zufiihrenist. Zum Ausgleich gestiegener Erdgas- und
Waérmepreise libernahm der Staat im Dezember die
Abschlagszahlungen fiir Gas- und Fernwarmeliefe-
rungen fir diejenigen Verbraucherinnen und Ver-
braucher, die einen Direktvertrag mit einem Ver-
sorger abgeschlossen haben. Trotzdem lagen die
Energiepreise im Dezember noch um 20 Prozent
tiber dem Niveau des Vorjahreszeitraums.
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Die Preise fiir Nahrungsmittel stiegen weiterhin
stark. Die Verbraucherinnen und Verbraucher muss-
ten im Dezember fiir Nahrungsmittel 20 Prozent
mehr bezahlen als ein Jahr zuvor.

Um langerfristige Trends bei der Preisentwicklung
zu erkennen, wird die Veranderung des ,Gesamt-
index ohne Nahrungsmittel und Energie" gegen-
liber dem Vorjahresmonat betrachtet, die auch als
Kerninflationsrate bezeichnet wird. Sie zog eben-
falls deutlich an und erreichte im Dezember mit
+5,2 Prozent einen neuen Hochststand. Der Anstieg
der Kerninflationsrate zeigt, dass sich die Preisstei-
gerungen inzwischen auf eine Vielzahl von Giiter-
gruppen erstrecken.

In elf der zwolf Abteilungen des Verbraucherpreis-
index erhohte sich das Preisniveau. Besonders stark
verteuerten sich ,Nahrungsmittel und alkoholfreie
Getranke" (+19 Prozent). Aber auch in den Abtei-
lungen ,Mobel, Leuchten, Gerdte u.a. Haushalts-
zubehér" (+9,2 Prozent), ,Gaststatten- und Beher-
bergungsdienstleistungen* (+8,6 Prozent) sowie
»Verkehr" (+8,3 Prozent) waren (berdurchschnitt-
liche Preissteigerungen zu verzeichnen. Der Bereich
»Post und Telekommunikation" ist die einzige Ab-
teilung, in der das Preisniveau etwas sank (-0,4 Pro-
zent).
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Il. Entwicklungen in den Wirtschaftsbereichen

Industrieproduktion sinkt im vierten
Quartal 2022

In Rheinland-Pfalz ist die Industrie ein bedeutender
Wirtschaftsbereich. Sie tragt 23 Prozent zur ge-
samtwirtschaftlichen Bruttowertschépfung bei; im
Vergleich der Bundeslander ist das der dritthochs-
te Anteilswert. Die differenzierte Betrachtung der
konjunkturellen Entwicklung in der Industrie erfolgt

anhand von Indikatoren aus den Unternehmenssta-
tistiken, die jeden Monat erhoben werden.

Die Industrieproduktion nahm im vierten Quartal
2022 ab. Der preis-, kalender- und saisonbereinigte
Produktionsindex war um 4,1 Prozent niedriger als
im Vorquartal [— Tabelle T 2].

In zwei der drei industriellen Hauptgruppen ging der
Guterausstof3 im vierten Quartal zuriick. Die Vor-

Produktionsindex der Industrie (preis-, kalender- und saisonbereinigt) 2020-2022
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T2 Konjunkturdaten des Verarbeitenden Gewerbes: Produktionsindex (preisbereinigt)’

) o Q2 2022 Q3 2022 Q4 2022 Q2 2022 | Q3 2022 | Q4 2022
Wirtschaftszweig/Giiterhauptgruppen
Verénderung zum Vorquartal in % Veranderung zum Vorjahresquartal in %
Verarbeitendes Gewerbe -1,1 9 04 A 41 WV 07 W 22 ¥ 57 ¥
davon
Vorleistungsgiiterproduzenten -40 W 23 ¥ -103 ¥ -58 WV 99 WV -176 W
Investitionsgiiterproduzenten 78 A 21 A -08 N 79 A 129 A 68 A
Konsumgiiterproduzenten -43 WV 50 A 59 A 24 A 04 @ 96 A
darunter
Herstellung von chemischen Erzeugnissen -58 W -78 W -16,7 W -85 W -185 ¥ -305 ¥
Herstellung von Kraftwagen und
Kraftwageg'te"en g 213 A 01 9 49 % | 215 A 316 A 79 A
Maschinenbau 06 & 32 A 05 & 14 P 35 A 36 A

1 Kalender- und Saisonbereinigung der Originalwerte nach dem Berliner Verfahren (BV 4.1).
Die Veranderung betragt 2% und mehr (), zwischen 0 und 2% (&), zwischen -2 und 0% (M), -2% und mehr (¥) oder 0 ().
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T3 Konjunkturdaten des Verarbeitenden Gewerbes: Umsatz (in jeweiligen Preisen)’

. - Q22022 | Q32022 | Q42022 | Q22022 | Q32022 | Q42022
Wirtschaftszweig/Guterhauptgruppen
Verénderung zum Vorquartal in % Veranderung zum Vorjahresquartal in %
Verarbeitendes Gewerbe 38 A 05 & 13 P 194 A 158 A 12,4 A
Inland 40 A 06 & 33 A 220 A 194 A 182 A
Ausland 36 A 04 & -03 N 173 A 129 A 79 A
davon
Vorleistungsgiiterproduzenten 64 A -02 N 22 ¥ 292 A 21,5 A 11,4 A
Inland 57 A 00 & -1,1 8 | 275 A& 207 A 124 A
Ausland 69 A 03 N 30 W | 304 A 222 A 107 A
Investitionsgiiterproduzenten 21 ¥ 78 A 08 & -01 W 11,4 A 87 A
Inland 07 A 74 A 09 2 85 A 179 A 163 A
Ausland -38 W 81 A 08 2 -48 W 76 A 44 A
Konsumgiiterproduzenten 3,7 A 72 ¥ 142 A 20,3 A 46 A 212 A
Inland 29 A 36 W 154 A | 228 A4 179 A 336 A
Ausland 50 A -130 ¥ 120 A 162 A -134 ¥ 30 A
darunter
Herstellung von chemischen Erzeugnissen 68 A -4 9 52 W 30,7 A 189 A 45 A
Inland 6,1 A -1,9 9 47 W 30,1 A 183 A 49 A
Ausland 71 A 12 9 54 ¥ 309 A 19,1 A 44 A
Herstellung von Kraftwagen und
Kraftwagenteilen 87 W 56 A 07 & | -127 WV 35 A 00 >
Inland 87 ¥ 9,1 A 15 A 70 A 21,4 A 176 A
Ausland 87 W 38 A 03 & | -204 W -43 W -78 W
Maschinenbau 48 A 45 A 13 2 9,1 A 142 A 141 A
Inland 86 A 21 A 05 N 62 A 12 A 103 A
Ausland 3,1 A 57 A 22 A 106 156 A 158 A

1 Kalender- und Saisonbereinigung der Originalwerte nach dem Berliner Verfahren (BV 4.1).
Die Veranderung betrégt 2% und mehr (), zwischen 0 und 2% (&), zwischen -2 und 0% (), -2% und mehr (¥) oder 0 ().

T4 Konjunkturdaten des Verarbeitenden Gewerbes: Geleistete Arbeitsstunden’

Q2 2022 Q3 2022 Q4 2022 Q2 2022 Q3 2022 Q4 2022
Wirtschaftszweig/Guterhauptgruppen
Veranderung zum Vorquartal in % Veranderung zum Vorjahresquartal in %
Verarbeitendes Gewerbe 04 P 09 @ 04 P 01 & 15 P 19 &
davon
Vorleistungsguterproduzenten 05 & 13 @ 03 2 -03 N 18 @ 22 A
Investitionsgiiterproduzenten 06 & 09 @& 08 & -0,1 W 11 P 25 A
Konsumgiiterproduzenten 02 N 02 N -03 N 18 @ 11 P 01 &
darunter
Herstellung von chemischen Erzeugnissen -08 N 14 P 02 & 36 W -03 N 00 =
Herstellung von Kraftwagen und
A g 30 A 47 A4 03 N 29 A 138 A 134 A
Maschinenbau 05 W 06 N 01 & 26 ¥ 37 ¥ 38 V¥

1 Kalender- und Saisonbereinigung der Originalwerte nach dem Berliner Verfahren (BV 4.1).
Die Veréanderung betragt 2% und mehr (), zwischen 0 und 2% (@), zwischen —2 und 0% (), -2% und mehr (¥) oder 0 ().
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T5 Konjunkturdaten des Verarbeitenden Gewerbes: Auftragseingang (Volumenindex)’

_ - Q22022 | Q32022 | Q42022 | Q22022 | Q3 2022 | Q4 2022
Wirtschaftszweig/Guterhauptgruppen
Veranderung zum Vorquartal in % Veranderung zum Vorjahresquartal in %
Verarbeitendes Gewerbe -44 Y 122 W -103 ¥ 73 ¥ -169 ¥ -289 ¥
Inland 28 ¥ 170 ¥ 56 W 47 ¥ 144 ¥ 248 ¥
Ausland -55 W 91 V¥ -133 W 90 V¥ -186 W -315 W
davon
Vorleistungsgiiterproduzenten -38 ¥ 74 ¥ -m2 W 59 ¥ 136 ¥ 236 W
Inland -1,8 N 50 W 61 V¥ -35 W -87 V¥ -140 W
Ausland 53 W 93 V¥ -153 W 77 W 171 W -306 ¥
Investitionsgiiterproduzenten -13,3 (7 -12,3 17 -16,7 17 -13,3 17 -25,2 17 -42,2 17
Inland 238 % 224 % 201 ¥ | -187 ¥ 382 ¥ 564 W
Ausland 68 W 72 W -152 W -103 W -178 W -336 W
Konsumgtiterproduzenten 233 A -231 W 9,1 A 63 A 12 @ 317 A
Inland 679 A  -325 ¥ 229 # 278 A 849 # 90,1 #
Ausland 1,7 9 -140 W 1,3 N 85 ¥ 244 ¥ 278 ¥
darunter
Herstellung von chemischen Erzeugnissen -39 ¥ -102 ¥ -128 ¥ 88 ¥ -185 ¥ -281 ¥
Inland 21 A -89 ¥ 82 ¥ 06 W 77 Y 157 W
Ausland 70 % 110 % -156 W | <130 W 238 W 343 W
Herstellung von Kraftwagen und 349 W 154 % 270 W | 224 W 321 ¥ 614 ¥
Kraftwagenteilen
Inland -66,4 W 297 WV -249 WV -476 W -593 W -809 ¥
Ausland 66 ¥ -108 ¥ 277 ¥ 83 ¥ -181 ¥ 472 ¥
Maschinenbau 76 W 37 W 15 9 | -161 % 203 ¥ -169 W
Inland -10,0 W -1,7 N 24 A | -203 ¥ 201 ¥ -81 W
Ausland 66 V¥ -45 V¥ 32 W -143 WV -204 WV -204 WV

1 Kalender- und Saisonbereinigung der Originalwerte nach dem Berliner Verfahren (BV 4.1).
Die Veranderung betragt 2% und mehr (), zwischen 0 und 2% (@), zwischen —2 und 0% (), -2% und mehr (W) oder 0 ().

leistungsgiiterhersteller, die mehr als die Halfte
der Industrieumsatze erwirtschaften, mussten mit
-10 Prozent deutliche Einbuf3en hinnehmen. Auch
die Investitionsglterproduzenten, die 28 Prozent
der Industrieumséatze erzielen, verzeichneten eine
geringere Giiterausbringung als im dritten Quar-
tal (-0,8 Prozent). Die Konsumgiiterhersteller, die
17 Prozent zu den rheinland-pfalzischen Industrie-
umsdtzen beisteuern, steigerten hingegen ihre Pro-
duktion um 5,9 Prozent.

Fiir die gedrosselte Produktion in der Vorleistungs-
gliterindustrie war vor allem die Entwicklung in der
Chemieindustrie verantwortlich. In der umsatzstarks-
ten Branche des Verarbeitenden Gewerbes sank der
Output gegeniiber dem Vorquartal um 17 Prozent.
Die beiden grof3ten Branchen in der Investitionsgii-

terindustrie entwickelten sich unterschiedlich. In der
Kraftwagen- und Kraftwagenteileindustrie, die ge-
messen am Umsatz unter den Industriebranchen an
zweiter Stelle steht, verringerte sich die Ausbringung
um 4,9 Prozent. Der Giiteraussto[? im Maschinenbau
- der nach Umsdtzen drittgrof3ten Branche — legte
leicht um 0,5 Prozent zu.

Der Produktionsindex lasst nicht erkennen, wie sich
das In- und Auslandsgeschéft jeweils entwickelt hat.
Einen Hinweis darauf geben die Industrieumsatze,
die nach Inland und Ausland differenziert vorliegen.
Allerdings ist zu beachten, dass es sich um nomi-
nale Umsatzangaben handelt, deren Veranderung
sowohl auf Mengen- als auch auf Preisanderungen
zurlickgehen kann. Es ist davon auszugehen, dass im
Jahresverlauf viele Unternehmen die deutlich ge-
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stiegenen Energie- und Materialkosten tber Preis-
erhéhungen an die Abnehmer weitergaben.

Die kalender- und saisonbereinigten Umsatze der
Industrie nahmen im vierten Quartal 2022 zu; sie
waren 1,3 Prozent hoher als im Vorquartal. Dafiir
sorgte das Inlandsgeschaft (+3,3 Prozent). Die Aus-
landsumsatze sanken derweil leicht um 0,3 Prozent.
[— Tabelle T 3].

In zwei der drei Giterhauptgruppen lagen die Erlose
tiber dem Niveau des Vorquartals. Die Konsumgii-
terhersteller verzeichneten das grof3te Umsatzplus.
Sowohl das Inlands- als auch das Auslandsgeschéft
florierten (+15 bzw. +12 Prozent). Die Umsatze der
Investitionsgiiterhersteller stiegen leicht. Inlands-
und Auslandserlose legten fast gleichermaf3en zu
(+0,9 bzw. +0,8 Prozent). Einzig in der Vorleistungs-
guterindustrie sanken die Umsatze. Die Einbuf3en
fielen im Auslandsgeschéft etwas starker aus als im
Inlandsgeschaft (-3 bzw. -1,1 Prozent).

Von den drei umsatzstarksten Industriebranchen
verbuchte der Maschinenbau das hochste Umsatz-
wachstum. Zuriickzufiihren ist dies auf die gilinstige
Entwicklung der Auslandserlése (+2,2 Prozent; In-
land: -0,5 Prozent). Auch in der Kraftwagen- und
Kraftwagenteileindustrie stieg der Umsatz. Sowohl
im Inland als auch im Ausland liefen die Geschafte
besser als im Quartal zuvor (+1,5 bzw. +0,3 Pro-
zent). Die Chemieindustrie musste derweil einen
Umsatzriickgang verkraften. Die Inlandserldse
sanken um 4,7 Prozent und die Auslandserlése um
5,4 Prozent.

Die Zahl der geleisteten Arbeitsstunden stieg im
vierten Quartal kalender- und saisonbereinigt um
0,4 Prozent. In der Investitionsgiiterindustrie nahm
die Stundenzahl um 0,8 Prozent und in der Vorleis-
tungsgiiterindustrie um 0,3 Prozent zu. Einzig in der
Konsumgiiterindustrie nahm die Zahl der Arbeits-
stunden ab (-0,3 Prozent). Innerhalb der drei be-
deutendsten Industriebranchen erhéhte sich das
Stundenvolumen in der Chemieindustrie und im
Maschinenbau jeweils leicht (+0,2 bzw. +0,1 Pro-

Rheirﬂandpfalz
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zent). In der Kraftwagen- und Kraftwagenteilein-
dustrie wurden dagegen etwas weniger Arbeitsstun-
den geleistet als im dritten Quartal (-0,3 Prozent)
[— Tabelle T 4].

Die Auftragseingange geben einen Hinweis da-
rauf, wie sich die Produktion und die Umséatze der
Industrie in den kommenden Monaten entwickeln
konnten. Der preis-, kalender- und saisonbereinigte
Auftragseingangsindex deutet fiir die nachste Zeit
auf eine deutlich gedampfte Industriekonjunktur
hin. Bei den Industriebetrieben gingen im vierten
Quartal zehn Prozent weniger Auftrdge ein als im
Vorquartal. Die Inlandsnachfrage sank um 5,6 Pro-
zent, wahrend die Bestellungen aus dem Ausland
um 13 Prozent abnahmen [— Tabelle T 5].

Am starksten schrumpfte im vierten Quartal das
Ordervolumen in der Investitionsgiiterindustrie
(=17 Prozent). Dies ist auf verringerte Auftragsein-
gange sowohl aus dem Inland als auch aus dem Aus-
land zuriickzufiihren (-20 Prozent bzw. -15 Prozent).
Die Nachfrage nach Vorleistungsgiitern sank eben-
falls (11 Prozent). Wéhrend das Auslandsgeschaft
um 15 Prozent einbrach, nahm das Ordervolumen
aus dem Inland um 6,1 Prozent ab. Dagegen gingen
in der Konsumgiiterindustrie 9,1 Prozent mehr Auf-
trége ein als im Vorquartal. Verantwortlich dafir
war ein kraftiger Anstieg der Bestellungen aus dem
Inland (+23 Prozent; Ausland: -1,3 Prozent).

Die drei gro3ten Branchen verbuchten alle weniger
Auftragseingdnge als im dritten Quartal 2022. Die
Nachfrage nach Kraftwagen und Kraftwagenteilen
ging am starksten zuriick (-27 Prozent). Inlands-
und Auslandsgeschaft entwickelten sich gleicher-
mafen ungiinstig (-25 bzw. -28 Prozent). In der
Chemieindustrie betrug das Minus gegeniiber dem
Vorquartal 13 Prozent. Das Ordervolumen aus dem
Ausland sank um 16 Prozent; die Nachfrage aus dem
Inland nahm um 8,2 Prozent ab. Im Maschinenbau
schrumpften die Bestellungen um 1,5 Prozent. Wah-
rend aus dem Ausland 3,2 Prozent weniger Auftra-
ge eingingen, erhohte sich die Inlandsnachfrage um
2,4 Prozent.
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T6 Konjunkturdaten des Baugewerbes: Baugewerblicher Umsatz (in jeweiligen Preisen)’

Baubereich nach Bauart und Auftraggeber

Bauhauptgewerbe 42 A
Hochbau 34 A
Wohnungsbau 10,4 A
gewerblicher Hochbau -1.2 N
offentlicher Hochbau 23 ¥
Tiefbau 49 A
gewerblicher Tiefbau 71 AN
Strafenbau 57 g
sonstiger offentlicher Tiefbau 17 P
Ausbaugewerbe

Q2 2022 | Q3 2022 | Q42022 | Q22022 | Q3 2022 | Q4 2022
Veranderung zum Vorquartal in % Veranderung zum Vorjahresquartal in %
49 A 09 N 78 A 163 A 84 A
43 A 15 & 21 A 10,7 A 88 A
29 ¥ 10 2 234 A 212 A 132 A
160 A 25 A | -144 ¥ 95 A 129 A
75 W 08 N 46 A -106 ¥ 136 WV
55 A 31 W 14,1 A 223 A 79 A
82 A -49 WV 132 A 247 A 6,7 A
44 A 23 ¥ 148 A 195 A 76 A
49 A 27 ¥ 139 A 248 A 96 #A

1 Kalender- und Saisonbereinigung der Originalwerte nach dem Berliner Verfahren (BV 4.1).
Die Veranderung betragt 2% und mehr (), zwischen 0 und 2% (@), zwischen -2 und 0% (), -2% und mehr (W) oder 0 ().

T7 Konjunkturdaten des Baugewerbes: Geleistete Arbeitsstunden’

Baubereich nach Bauart und Auftraggeber

Bauhauptgewerbe 1,19
Hochbau -1,6 N
Wohnungsbau 11 P
gewerblicher Hochbau 51 W
offentlicher Hochbau -05 N
Tiefbau -08 N
gewerblicher Tiefbau -1,3 N
Straenbau 20 A
sonstiger offentlicher Tiefbau -46 W
Ausbaugewerbe

Q2 2022 | Q3 2022 | Q42022 | Q22022 | Q3 2022 | Q4 2022
Veréanderung zum Vorquartal in % Verdnderung zum Vorjahresquartal in %
-05 N 14 W 13 & 26 A -6 N
11 2 -9 N -43 W 13 2 28 WV
-05 N 19 N 58 A 69 A 19 &
59 A 03 & | -145 ¥ 14 N -1,9 W
67 WV 83 WV 30 W 76 W 2192 W
-6 W 1,1 W 56 A 35 A -08 W
41 A 14 A 44 A 11,6 # 9,7 A
-56 W -05 W 88 A -02 W -30 W
-1,0 N -49 WV 19 A 12 A 79 WV

1 Kalender- und Saisonbereinigung der Originalwerte nach dem Berliner Verfahren (BV 4.1).
Die Verénderung betragt 2% und mehr (), zwischen 0 und 2% (), zwischen -2 und 0% (W), -2% und mehr (W) oder 0 ().

Bauhauptgewerbe: Sinkende Umsitze, aber
steigende Auftragseingdnge

Zum Baugewerbe zahlt das Bauhauptgewerbe mit
den Bereichen Hoch- und Tiefbau sowie das Aus-
baugewerbe. Mit einem Anteil von 6,4 Prozent tragt
das Baugewerbe in Rheinland-Pfalz im Vergleich
zu anderen Landern iiberdurchschnittlich zur Wirt-
schaftsleistung bei. Von den gesamten Umsatzen
im rheinland-pfélzischen Baugewerbe werden rund
zwei Drittel im Bauhaupt- und ein Drittel im Aus-

baugewerbe erwirtschaftet. Zu den Erlésen des Bau-
hauptgewerbes steuern Hoch- und Tiefbau jeweils
etwa die Halfte bei.

Die saison- und kalenderbereinigten baugewerbli-
chen Umsétze des Bauhauptgewerbes lagen im vier-
ten Quartal 2022 in jeweiligen Preisen um 0,9 Pro-
zent unter dem Niveau des Vorquartals. Dabei fiel
die Umsatzentwicklung im Hochbau und im Tiefbau
unterschiedlich aus. Im Hochbau erhdhten sich die
Erlése um 1,5 Prozent. Zwei der drei Teilbereiche ver-
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T8 Konjunkturdaten des Baugewerbes: Auftragseingang (in jeweiligen Preisen)’

Baubereich nach Bauart und Auftraggeber

Bauhauptgewerbe 32 A
Hochbau 45 A
Wohnungsbau 12,4 A
gewerblicher Hochbau -14 N
offentlicher Hochbau 46 A
Tiefbau 20 A
gewerblicher Tiefbau 36 ¥
StraRenbau 87 A
sonstiger offentlicher Tiefbau -45 W

Q2 2022 | Q3 2022 | Q42022 | Q22022 | Q3 2022 | Q4 2022
Veranderung zum Vorquartal in % Veranderung zum Vorjahresquartal in %
22 ¥ 11,8 A 10,1 A 33 #p 134 A
-88 W 112 A 106 A 37 WV 33 A
237 ¥ 43 A 88 A 256 ¥ -177 ¥
23 A 22 ¥ 90 A 57 A -1,8 W
.45 W 61,5 A 191 A 338 A\ 67,6 A
40 #A 122 A 97 #A 100 A 232 A
340 A -142 ¥ 2,7 A 373 # 10,7 A
2126 W 247 A 245 A 24 ¥ 284 A
90 # 22,7 A 66 V¥ 72 A 263 A

1 Kalender- und Saisonbereinigung der Originalwerte nach dem Berliner Verfahren (BV 4.1).
Die Verénderung betragt 2% und mehr (), zwischen 0 und 2% (), zwischen -2 und 0% (W), ~2% und mehr (W) oder 0 ().

zeichneten einen Anstieg. Im gewerblichen Hochbau
betrug der Zuwachs 2,5 Prozent und im Wohnungs-
bau ein Prozent. Dem stand ein leichter Umsatzriick-
gang im 6ffentlichen Hochbau gegeniiber (-0,8 Pro-
zent). Im Tiefbau nahmen die Erlése im vierten
Quartal um 3,1 Prozent ab. Alle drei Teilbereiche ver-
buchten ein Minus. Am stdrksten schrumpften die
Umsatze im gewerblichen Tiefbau (-4,9 Prozent).
Im sonstigen o6ffentlichen Tiefbau sanken die Erlose
um 2,7 Prozent und im Straf3enbau um 2,3 Prozent
[— Tabelle T 6].

Im vierten Quartal 2022 wurden im Bauhaupt-
gewerbe saison- und kalenderbereinigt weni-
ger Arbeitsstunden geleistet als im Vorquartal

(-1,4 Prozent). Die Stundenzahl im Hochbau nahm

insbesondere aufgrund eines deutlichen Riickgangs
im offentlichen Hochbau um 1,9 Prozent ab. Im
Tiefbau sank das Arbeitsvolumen um 1,1 Prozent.
[— Tabelle T 7].

Nominal stiegen die Auftragseingange im Bau-
hauptgewerbe im vierten Quartal 2022 deutlich um
zwolf Prozent, was allerdings zumindest teilweise
mit den starken Preissteigerungen in diesem Bereich
zusammenhangen dirfte. Sowohl im Hochbau als
auch im Tiefbau wuchs das Ordervolumen kraftig.
Die Nachfrage im Hochbau legte um elf Prozent zu.
Besonders stark fiel das Plus im 6ffentlichen Hoch-
bau aus. Der Bereich profitierte von Grof3auftragen
und verzeichnete 62 Prozent mehr Bestellungen als
im Vorquartal. Auch im Wohnungsbau gingen mehr

T9 Konjunkturdaten des Handels und des Gastgewerbes: Umsatz (preisbereinigt)’

Q2 2022 Q3 2022 | Q4 2022 Q2 2022 | Q3 2022 Q4 2022

Wirtschaftszweig
Veranderung zum Vorquartal in % Veranderung zum Vorjahresquartal in %
Grof3handel -01 W 5 P -05 9 31 A 41 A 2,7 A
Einzelhandel 02 33 W -1,8 W 25 A -1,4 W -45 W
Kfz-Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kfz -44 W 29 A 21 A -59 ¥ -1,1 W 20 A
Gastgewerbe 60 A -127 ¥ 25 WV 836 A 27,7 A 52 A

1 Kalender- und Saisonbereinigung der Originalwerte nach dem Berliner Verfahren (BV 4.1).
Die Verinderung betrégt 2% und mehr (), zwischen 0 und 2% (&), zwischen -2 und 0% (M), -2% und mehr (¥) oder 0 ().
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Auftrage ein (+4,3 Prozent). Nur im gewerblichen
Hochbau sank das Ordervolumen (-2,2 Prozent).
Im Tiefbau erhohte sich die Nachfrage im Vergleich
zum dritten Quartal um zwolf Prozent. Einen star-
ken Anstieg gab es im Straf3enbau (+25 Prozent)
und im sonstigen offentlichen Tiefbau (+23 Pro-
zent). Der gewerbliche Tiefbau musste als einziger
Teilbereich Einbufen hinnehmen (-14 Prozent)
[— Tabelle T 8].

Umsatze im Einzelhandel und im Gast-
gewerbe sinken

Die preis-, kalender- und saisonbereinigten Umsat-
ze im Handel entwickelten sich im vierten Quartal
2022 uneinheitlich. Im Einzelhandel waren die Erl6-
se 1,8 Prozent niedriger als im Vorquartal. Auch der
Grof3handel nahm im vierten Quartal weniger ein
(-0,5 Prozent). Der Bereich ,Kfz-Handel; Instand-
haltung und Reparatur von Kfz* erzielte dagegen
ein Umsatzwachstum von 2,1 Prozent gegeniiber

lll. Fazit

B Die rheinland-pfalzische Wirtschaftsleistung
nimmt im vierten Quartal um 0,9 Prozent ab.

B Die Arbeitslosenquote liegt im Dezember bei
4,6 Prozent. Gegeniiber dem Vorjahresmonat
steigt sie um 0,2 Prozentpunkte.

B Die Wertschopfung der Industrie schrumpft um
1,1 Prozent. Die Konsumgiiter- und Investitions-
gliterhersteller erzielen Umsatzzuwachse.
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dem Vorquartal. Hierzu koénnte die sich allmah-
lich entspannende Lieferkettenproblematik in der
Kfz-Industrie beigetragen haben. Im Gastgewerbe
nahmen die Umsatze nach einem deutlichen Mi-
nus im dritten Quartal auch im Schlussquartal ab
(-2,5 Prozent). Die Entwicklung im Einzelhandel und
im Gastgewerbe diirfte eine Reaktion auf die an-
haltend hohe Inflation und die damit verbundenen
Kaufkraftverluste sein, die das Konsumklima belas-
teten [— Tabelle T 9].

Aufgrund einer Umstellung in der Methodik der
Konjunkturstatistik im Dienstleistungsbereich
zum 1. Januar 2022 konnen bis auf Weiteres
keine Ergebnisse zu den sonstigen Dienstleis-
tungsbereichen veroffentlicht werden.

B |m Baugewerbe sinkt die Bruttowertschépfung
deutlich um 3,1 Prozent.

B Die Dienstleistungsbereiche verzeichnen einen
Riickgang der Werschépfung um 0,7 Prozent.
Die Umsatze des Einzelhandels und des Gastge-
werbes sinken gegeniiber dem Vorquartal.

B Die Teuerung hat sich weiter verstarkt. Im No-
vember erreichte die Inflationsrate mit +8,5 Pro-
zent den hochsten Stand im Jahresverlauf.

Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz

I !tatistik nutzen
|



KONJUNKTUR AKTUELL Rhemlandpfalz

STATISTISCHES LANDESAMT

Impressum

Herausgeber: ~ Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz

Autoren: Diane Dammers, Moritz Hohlstein, Matthias Kowalczyk
Telefon: 02603 71-4641

Telefax: 02603 71-194641
Internet: www.statistik.rlp.de

Titelfoto: © Branislav - stock.adobe.com (Motiv: Frachtschiff vor Containerhafen in Mainz)

Erschienen im April 2023

© Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz - Bad Ems - 2023
Vervielféltigung und Verbreitung, auch auszugsweise, mit Quellenangabe gestattet.




	KONJUNKTUR AKTUELL
	I. Gesamtwirtschaftliche Entwicklungen
	Wirtschaft schrumpft im vierten Quartal 
um 0,9 Prozent
	Erwerbstätigkeit nimmt zu
	Inflation erreicht neuen Höchststand

	II. Entwicklungen in den Wirtschaftsbereichen
	Industrieproduktion sinkt im vierten	Quartal 2022
	Bauhauptgewerbe: Sinkende Umsätze, aber steigende  Auftragseingänge
	Umsätze im Einzelhandel und im Gast-
gewerbe sinken

	III. Fazit
	Impressum

